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Rufcfer Natur
Aus der Sonne gofcfnem Be<£er

Tfießt des Leßens Bester Wein.

Laßt die engenden Gemäcßer.

Kommt, ibr Zecéer! 5Sentit eucß ein!

Hört den Gfodïenscéfag der Stunde,

Tofgt der Bfüten&inder Spur!
Gißt es sdiönre Tafefrunde
Afs im Bunde der Natur?

Wie des BaaSes Weffe springe
Icß ßegfüdit von Stein zu Stein.

Nektar reicßen tausend Dinge,
Und icB singe: Scßenßt mir ein! Rudotf NußBaum

Gedanken von Sophokles

Mir scheint, wenn jemand Lenker ist
des ganzen Staats,

Und wagt nicht festzuhalten stets am
besten Rat,

Nein, gar aus Feigheit seinen Mund
verschlossen hält:

Der scheint und schien von je mir
der Verächtlichsfe.

Denn nichts, was je bei Menschen in
Gebrauch kam, wirkt so wie das Geld
verderblich.

*

Nur wer im eignen Haushalt herrscht als

tüchtiger Mann, wird auch im Staate
sich bewähren als gerecht.

+

Denn wer vermeint, er selber habe
Weisheit nur und Rednergabe, wie kein
andrer sonst, und Geist, wird leer
befunden, faltet man sein Innres auf.

+

Der Staat, der einem Mann gehört,
das ist kein Staat.

+

Was die Gegenwart erheischt, ist
Handeln. Das Zukünftige ruht in andrer
Hand.

(ausgewählt von Karagös aus den Tragödien)

Mateotti über die Freiheit
«Die Freiheit ist wie Licht und Sonne,

man muh sie verloren haben, um zu
verstehen, dafj man ohne sie nicht leben
kann.»

an dar BahnhofDrUcke

Schreib' es Dir auf. Ja nicht vergessen:
Im Central" kannst Du prima essen.

Die P. d. A. (Partei der Arbeit) und die
A. d. P. (Arbeit der Partei).

Aus dem Knigge
für Schweizer

Reisender zum gegenübersitzenden
Fräulein: «Frölein, machfs Ihne nüt us,
wenn ich en Schtumpe rauche?»

«Moll, i has nid eso gärn.»
«Also, göhnd Si weidli in

Nichtraucher vüre, i zünde nämli grad aa.»
H. Z.

Disraeli und der Schotte
Der seinerzeitige englische

Ministerpräsident Benjamin Disraeli stritt einst
mit einem schottischen Abgeordneten
über Rassenüberlegenheit. Er, Disraeli,
machte geltend, dah die Juden auf der
ganzen Welt hervorragend vertreten
seien und in Wirtschaft und Kunst an
der Spitze stünden.

«So», sagte der Schöffe, «und wer
führt in den Polarregionen?»

«Polarregionen», machte Disraeli
verächtlich, «Eisberg tönt auch nicht
gerade wie ein schoffischer Name.» v- B-

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Nichtamtlich verlautet
daf) der ehemalige Senatspräsident

von Danzig, Herr Greiser, der
seinerzeit in Genf den Schweizer
Journalisten die Zunge herausstreckte, den
mifjglückten Versuch gemacht habe,
sich nach Helvetien zu begeben.

Er hat so oft seinem Führer «Treue
bis in den Tod» geschworen, dafj man
als Reisezweck nichts anderes vermuten
kann, als die Absicht, sich bei den
ausgeäfften Herren persönlich entschuldigen

zu wollen. AbisZ

Der Berserker
«Use mit ene I Hantli furt mit der

ganze Bagaschi Und wenn d'Behörde
nid fürsi mached, denn druf mit Grienl»
wütet Kollege Max.

Erstaunt fragen wir: «Was isch au
zmal mit dir los? Klar, dafj all! use
müend, wo Dräck am Schtäcke händ,
aber en Radaubrüeder bisch doch bis
jetzf nid gsi? Bisch Komunischt worde?»

«Henei, das nid», sagt Max, «aber
min zuekünftige Schwigervatter het
drum es Engros-Glasgschäft.» AbisZ

Der Weg einer Macht:
Ein Reich isf arm geworden!

Göpf

Politische Meinung
Du fragst die Leute nach den Meinungen
Betreff der neuesten politischen Erscheinungen.
Man zuckt und bleibt die Meinung schuldig.
Das liegt an dir. Du bist zu ungeduldig.
Der Mitmensch liest doch erst im Abendblatt
Was er für eine Meinung hat. Rozü
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